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Sitzung des Ortsbeirates Ruchheim 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates Ruchheim treten am  
 

Montag, 23. November 2015, 18 Uhr, 
Seniorentagesstätte Ruchheim, Schloßstr. 1a, 

 
zu einer öffentlichen und einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen. 
 

T a g e s o r d n u n g: 
Öffentliche Sitzung 

 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Bericht Ortsvorsteherin 
3. Wohnungsbau unter besonderer Berücksichtigung von Flüchtlingen, Beschlüsse zur 

erforderlichen Anpassung und Fortschreibung der Bauleitplanung sowie zur 
Errichtung von 19 Unterkünften in Schlichtbauweise an 7 Standorten 

4. Umbenennung einer Straße in Ruchheim 
5. Antrag der SPD-Ortsbeiratsfraktion 

Fortschrittsbericht zum Ausbau des Pfalzmarktweges 
6. Antrag der SPD-Ortsbeiratsfraktion 

Entwicklungskonzept des Friedhofs in Ruchheim 
7. Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Verkehrszählung 
8. Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Vorstellung über die Planung von Flüchtlingsunterkünften 
9. Anfrage des Mitgliedes der GRÜNEN im Ortsbeirat  

Unterbringung von Flüchtlingen im Stadtteil Ruchheim 
10. Anfrage des FDP-Ortsbeiratsmitgliedes 

Reinstallation des Adlers auf das Ruchheimer Denkmal 
11. Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion 

Status zur Straßensanierung in Ruchheim 
12. Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Instandsetzung der Fahrbahndecken in den Durchgangsstraßen 
13. Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion 

Status zur ÖPNV Verbindung von Ruchheim nach Mutterstadt 



14. Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion 
Müllabfallbehälter im Neubaugebiet Nord-Ost 

15. Anfrage des Mitgliedes der GRÜNEN im Ortsbeirat 
Entwicklung am Römig 

 
In der nichtöffentlichen Sitzung werden Grundstücksangelegenheiten behandelt. 
 
Ludwigshafen am Rhein, 17.11.2015 
 
gez. 
Heike Scharfenberger 
Ortsvorsteherin 
 
 
 

Sitzung des Ortsbeirates Oppau 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates Oppau treten am  

 
Dienstag, 24. November 2015, 17 Uhr, 

Sitzungszimmer des Oppauer Rathauses, Edigheimer Str. 26, 
 
zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. 
 

T a g e s o r d n u n g: 
Öffentliche Sitzung 

 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Wohnungsbau unter besonderer Berücksichtigung von Flüchtlingen, Beschlüsse zur 

erforderlichen Anpassung und Fortschreibung der Bauleitplanung sowie zur 
Errichtung von 19 Unterkünften in Schlichtbauweise an 7 Standorten 

3. Sachstand "Gartenquartier Deichstraße" 
4. Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Beschilderung nach Frankenthal 
5. Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Naherholungsgebiet am Stricklerweiher 
6. Anfrage der FWG/GRÜNE-Ortsbeiratsfraktion  

Nutzung der Park + Ride - Parkplätze Endhaltestelle Oppau durch Dauerparker 
7. Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion 

Sachstandsbericht Straßenbaumaßnahmen 
8. Anfrage der FWG/GRÜNE-Ortsbeiratsfraktion  

Künftige Nutzung des Grundstücks Pfingstweide, Brüsseler Ring zwischen 
Mailänder Weg und Pariser Straße 

9. Anfrage der FWG/GRÜNE-Ortsbeiratsfraktion  
Einsatz der Linie 84 an Sonntagen und in den Abendstunden 

10. Anfrage der FWG/GRÜNE-Ortsbeiratsfraktion  
Verbesserung der Lärm- und Abgasbelastung der Busse des ÖPNV 

 
Ludwigshafen am Rhein, 17.11.2015 
 
gez. 
Udo Scheuermann 
Ortsvorsteher 



 
 
 

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses treten am 
 

Mittwoch, 25. November 2015, 16 Uhr, 
Rathaus, Sitzungszimmer 1, 

 
zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen. 
 
gez.  
Dr. Beilmann 
Stellv. Ausschussvorsitzender 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Am 1. Dezember 2015, 14.30 Uhr findet im 
Kreishaus, Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen, Sitzungssaal A 355 

 
eine Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Rehbach- Speyerbach statt. 
 

T a g e s o r d n u n g: 
Öffentlicher Teil 

 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 
TOP 2    Haushalts- und Wirtschaftsführung für das Jahr 2012 

 Prüfung des Jahresabschlusses 2012 durch die Stadtverwaltung Speyer 
 Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses  
 Entlastung des  Verbandsvorstehers 

TOP 3 Verbandsordnung des Gewässerzweckverbandes    
                Hier: Änderung der Verbandsordnung 
TOP 4      Geschäftsordnung des Gewässerzweckverbandes 
                Hier: Erstellung einer Geschäftsordnung 
TOP 5      Beratung und Beschluss des Investitionsprogramms 2016 – 2019 

 Beratung und Beschluss der Haushaltssatzung und des  
 Haushaltsplanes 2016 nebst Stellenplan 

TOP 6       Verschiedenes: Informationen zu Unterhaltungsmaßnahmen-, Gewässerausbaumaßnahmen 
 
Ludwigshafen am Rhein, den 13.11.2015 
Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach 
 
gez. 
Clemens Körner 
Verbandsvorsteher 
 
 
 

Gefahrenabwehrverordnung 
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung auf öffentlichen Straßen  

und in öffentlichen Anlagen vom 28.09.2015 
 



Auf Grund der §§ 1, 9, 43 und 48 des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes von Rheinland-Pfalz in der 
Fassung vom 10.11.1993 (GVBl S. 595), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 19.12.2014 
(GVBl S. 332), erlässt die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein als allgemeine Ordnungsbehörde für das 
Gebiet der Stadt Ludwigshafen am Rhein mit Zustimmung des Stadtrates Ludwigshafen vom 28.09.2015 
und nach Vorlage bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion in Trier als Landesordnungsbehörde 
folgende Gefahrenabwehrverordnung: 
 

§ 1 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind Straßen, Wege und Plätze 

sowie alle für den Straßenverkehr oder einzelne Arten des Straßenverkehrs bestimmte Flächen 
ohne Rücksicht darauf, ob sie dem öffentlichen Straßenverkehr gewidmet sind oder ob auf ihnen 
tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet; hierzu gehören auch die Haltestellen und –buchten der 
öffentlichen Verkehrsmittel sowie die etwa zu ihnen führenden Treppen, Tunnel, Durchgänge und 
Durchlässe. 
 

(2) Zu den öffentlichen Straßen gehören Fahrbahnen, Geh- und Radwege, Park- und Marktplätze, 
Brücken, Tunnel, Durchlässe, Dämme, Gräben, Böschungen, Stützmauern, Trenn-, Seiten-, Rand- 
und Sicherheitsstreifen. 

 
(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind alle der Öffentlichkeit 

zugänglichen Grün-, Erholungs- und Sportanlagen sowie Kinderspielplätze und Bedürfnisanlagen, 
auch dann, wenn für das Betreten oder Benutzen Benutzungsgebühren oder Eintrittsgelder erhoben 
werden. 

 
 

§ 2 
Gebote und Verbote 

 
(1) Auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen ist es verboten  

1.  zu lagern oder außerhalb der ausdrücklich dazu ausgewiesenen Flächen zu zelten oder 
Wohnwagen zum Zwecke des Verweilens aufzustellen, 

2. in aggressiver oder störender Form zu betteln, 
3. sich derart zum Konsum von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln niederzulassen, 

dass dort als Folge andere Personen oder die Allgemeinheit durch Anpöbeln, lautes Singen, 
Johlen, Schreien, Lärmen, Liegenlassen von Flaschen und ähnlichen Behältnissen, 
Erbrechen, Behindern des Fahrzeug- und Fußgängerverkehrs oder Beschimpfen belästigt 
oder gefährdet werden können, 

4. die Notdurft außerhalb von Bedürfnisanlagen zu verrichten, 
5. Brunnen, Wasserbecken oder Wasserflächen zweckfremd zu benutzen oder zu 

verunreinigen, 
6. Blumen, Sträucher, Zweige und Früchte auszureißen, abzubrechen, abzuschneiden oder 

abzupflücken, 
7. Einrichtungen, insbesondere Bänke, Stühle und Spielgeräte zweckfremd zu benutzen, zu 

verunreinigen, zu verändern oder an hierfür nicht bestimmte Orte zu bringen, 
8. an Kraftfahrzeugen Ölwechsel vorzunehmen. 
 

(2) In öffentlichen Anlagen ist es ferner verboten, 
 

1. Kraftfahrzeuge zu waschen, 
2. Kraftfahrzeuge über die sofortige Pannenbeseitigung hinaus (z. B. Lampenwechsel, 

Radwechsel bei schadhaft gewordenen Reifen) zu reparieren, 
3. außerhalb der dafür vorgesehenen Flächen mit dem Ball zu spielen soweit eine Belästigung 

Dritter oder eine Beschädigung der Anlage zu erwarten ist, 
4. ohne Genehmigung Waren jeglicher Art anzubieten oder zu verkaufen, gewerblich Werbung 

zu betreiben oder Schaustellungen zu veranstalten, 
5. Flugblätter oder Druckschriften ohne Genehmigung zu gewerblichen Zwecken zu verteilen, 
6. Fußwege mit anderen Fahrzeugen als Kinderwagen, Kinderfahrzeugen oder 

Krankenfahrstühlen zu befahren, 



7. sich in den nicht dauernd geöffneten Anlagen oder Anlagenteilen außerhalb der 
freigegebenen Zeiten aufzuhalten, Wegesperren zu beseitigen oder zu verändern oder 
Einfriedungen und Sperren zu überklettern, 

8. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige Anlagenteile zweckfremd oder trotz 
Sperre aus gartenpflegerischen Gründen zu benutzen, zu verunreinigen oder aufzugraben, 
sowie außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer anzumachen, 

9. Schieß-, Wurf- und Schleudergeräte zu benutzen. 
 
(3) In öffentlichen Anlagen und in den im Zusammenhang bebauten Ortsteilen ist es außerhalb der 

ausgewiesenen Hundeauslaufzonen (siehe Anlage)ferner verboten, Hunde frei umherlaufen zu 
lassen oder anders als kurz angeleint auf den Wegen zu führen sowie sie auf Kinderspielplätze und 
Liegewiesen mitzunehmen oder in Brunnen, Weihern oder Wasserbecken baden zu lassen. 
Die Länge der Leine, an der der Hund zu führen ist, darf 2,50 Meter nicht überschreiten. 

 
(4) Die Halter und Führer von Hunden müssen dafür Sorge tragen, dass diese die öffentlichen Anlagen 

und Gehflächen von öffentlichen Straßen nicht verunreinigen. Zur Beseitigung eingetretener 
Verunreinigungen sind Halter und Führer nebeneinander in gleicher Weise verpflichtet. 

 
(5) Die Genehmigung zur Verteilung von Flugblättern und Druckschriften (Abs. 2 Ziff. 5) kann nur 

versagt werden, wenn zu besorgen ist, dass durch alsbaldiges Wegwerfen der verteilten Schriften 
eine Verunreinigung der Anlage entsteht. 

 
 

§ 3 
Anordnungen des Aufsichtspersonals und der Polizei 

 
Den sich auf diese Gefahrenabwehrverordnung stützenden Anordnungen des Aufsichtspersonals und der 
Polizei ist Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal hat sich durch Uniform oder besonderen Ausweis zu 
legitimieren. 
 
 

§ 4 
Ausnahmen 

 
(1) Ausnahmen von den Vorschriften dieser Gefahrenabwehrverordnung können nur in begründeten 

Einzelfällen, für bestimmte Zwecke und bestimmte Zeiten gewährt werden. 
(2) Die Vorschriften des § 2 Abs. 2 Ziff. 6 gelten nicht für das Befahren durch Aufsichtspersonal und 

Polizei im Rahmen ihrer dienstlichen Tätigkeit. 
 
 

§ 5 
Zuwiderhandlungen 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 48 Abs. 1 Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig 
 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 1 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen lagert oder 
außerhalb der ausdrücklich dazu ausgewiesenen Flächen zeltet oder Wohnwagen zum Zwecke 
des Verweilens aufstellt, 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 2 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen in aggressiver 
oder störender Form bettelt, 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 3 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen sich derart zum 
Konsum von Alkohol oder anderer berauschender Mittel niederlässt, dass dort als Folge davon 
andere Personen oder die Allgemeinheit durch Anpöbeln, lautes Singen, Johlen, Schreien, 
Lärmen, Liegenlassen von Flaschen und ähnlichen Behältnissen, Erbrechen, Behindern des 
Fahrzeug- und Fußgängerverkehrs oder Beschimpfen belästigt oder gefährdet werden können, 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 4 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen die Notdurft 
außerhalb von Bedürfnisanlagen verrichtet, 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 5 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen Brunnen, 
Wasserbecken oder Wasserflächen zweckfremd benutzt oder verunreinigt, 

- entgegen § 2 Abs. 1. Nr. 6 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen Blumen, 
Sträucher, Zweige und Früchte ausreißt, abbricht, abschneidet oder abpflückt, 



- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 7 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen Einrichtungen, 
insbesondere Bänke, Stühle und Spielgeräte zweckfremd benutzt, verunreinigt, verändert oder 
an hierfür nicht bestimmte Orte bringt, 

- entgegen § 2 Abs. 1 Nr. 8 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen an 
Kraftfahrzeugen Ölwechsel vornimmt, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 1 in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge wäscht, 
- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 2 in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge über die sofortige 

Pannenbeseitigung hinaus (z. B. Lampenwechsel, Radwechsel bei schadhaft gewordenen 
Reifen) repariert, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 3 in öffentlichen Anlagen außerhalb der dafür vorgesehenen Flächen 
mit dem Ball spielt, soweit eine Belästigung Dritter oder eine Beschädigung der Anlage zu 
erwarten ist, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 4 in öffentlichen Anlagen ohne Genehmigung Waren jeglicher Art 
anbietet oder verkauft, gewerbliche Werbung betreibt oder Schaustellungen veranstaltet, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 5 in öffentlichen Anlagen Flugblätter oder Druckschriften ohne 
Genehmigung zu gewerblichen Zwecken verteilt, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 6 in öffentlichen Anlagen Fußwege mit anderen Fahrzeugen als 
Kinderwagen, Kinderfahrzeugen oder Krankenfahrstühlen befährt, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 7 in öffentlichen Anlagen sich in den nicht dauernd geöffneten Anlagen 
oder Anlagenteilen außerhalb der freigegebenen Zeiten aufhält, Wegesperren beseitigt oder 
verändert oder Einfriedungen und Sperren überklettert, 

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 8 in öffentlichen Anlagen Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder 
sonstige Anlagenteile zweckfremd oder trotz Sperre aus gartenpflegerischen Gründen benutzt, 
verunreinigt oder aufgräbt, sowie außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer anmacht,  

- entgegen § 2 Abs. 2 Nr. 9 in öffentlichen Anlagen Schieß-, Wurf- und Schleudergeräte benutzt, 
- entgegen § 2 Abs. 3 in öffentlichen Anlagen und in den im Zusammenhang bebauten Ortsteilen 

außerhalb der ausgewiesenen Hundeauslaufzonen Hunde frei umherlaufen lässt oder anders als 
kurz angeleint auf den Wegen führt, sowie sie auf Kinderspielplätze und Liegewiesen mitnimmt 
oder in Brunnen, Weihern oder Wasserbecken baden lässt, 

- entgegen § 2 Abs. 4 als Halter und Führer von Hunden nicht dafür sorgt, dass diese die 
öffentlichen Anlagen und Gehflächen von öffentlichen Straßen nicht verunreinigen. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 48 Abs. 2 des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes mit 

einer Geldbuße bis zu 5.000,00 EUR geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
findet Anwendung. 

 
(3) Gemäß § 48 Abs. 3 des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes können bei Zuwiderhandlungen 

gegen das Verbot des unzulässigen Konsums von Alkohol oder anderer berauschender Mittel (§ 2 
Abs. 1 Nr. 3) Gegenstände, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht oder die zu ihrer 
Vorbereitung oder Begehung verwendet worden sind, eingezogen werden. 

 
 

§ 6 
In Kraft Treten 

 
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt am 15.10.2015 in Kraft und am 14.10.2025 außer  
Kraft.  
 
 
Ludwigshafen am Rhein, den 17.11.2015 
 
gez. 
Dr. Eva Lohse 
Oberbürgermeisterin 
 
Anlage 
Plan Hundeauslaufflächen 



 
 
 



Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen finden Sie ab sofort unter 
www.auftragsboerse.de 
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen! 
Es ist Ziel der Stadt Ludwigshafen die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken. 
Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu 
gestalten, hat sich die Stadt Ludwigshafen der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der 
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen. 
 
 


